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9îr 23 glluftrierte fdjtweijerifdje füitbtttrfcr=3ttfimß (Organ für

geleitet : Stuf ber KommanboPrücEe ftept ein Sftilroppon,
an bem eine biPrierenbe Veppaut angebracht ift. Sanï
einer Pefonberen Vorrichtung mirb jeber üom (Empfänger
aufgefangene ScpaU ber Veppaut mitgeteilt, unb ihre
Vibrationen fe|en nun ben Hngeige=Hpparat in Verne»

gung; ber öffigier brauet nur barauf gu fehen, um
bie Vicptung, moper ber Schaft ïommt, maprgunepmen,
unb bag Sfliïroppon üermittelt ihm gleichzeitig aucfj ben

fRpptpmug beg Scpalleg fo genau, alg ftünbe er in
unmittelbarer Stoffe beg Scpatlerregerg. Ser Hpparat
arbeitet auf (Entfernungen big gu neun, bei ftürmifcper
See big gu ac£)t Kilometern unb macht gufammenftöhe
fortan gang unmöglich- Um ben telephonifcpen Verïepr
gmifcpen Schiff unb Schiff gu Pemerïftelligen, ift bem

Stpallangeiger ein 9Jtorfe»?lpparat angefügt. Sie ton»
Oentionelten Reichen toerben Oon bem Scpatlempfänger
ïlar unb beutlich aufgenommen unb meiterüermittelt.
Sngenieur fftuffo b'Hfar erhielt öom König eine anfehn»
liehe Summe, um feine Stubien forfgufepen; auch 2eo
XIIt. moflte ben glüctlicpen (Erfinber ïennen lernen unb
mit freunblidfen SBorten Peglüdroünfcpen unb ermutigen.

Sraptlofe Selegritßpic. ®tan fchreibt aug Sonbon:
Signor SDtarconi hat Ie|pin in Sober bemonftriert, bah
bagtoifdfentretenbeg Sanb îein .^inbernig für bie Ueber»

mittlung bon SJtelbung burch brahtlofe Selegtappie ift.
(Er fanbte SJZelbungen üom Vatpaug in Sober, bag
tief im Spal liegt, nach ^em South 3welanb»£eucf)t=
türm unb bem @aft ©oobmimSeüchtfcpiff. Vom Vat»
haug nach &eut Seucptturm hatte bie Sttelbung für un»
gefähr fedfg Kilometer burch Klippen gu paffieren unb
bon ba big gu bem Schiff toieber burch flippen unb
bann über 19 Kilometer SDteer. Sropbem ging bie

Uebermittelung mit größter Seicptigïeit unb ohne gehler
bor fidf. Sie (Erbe ift natürlich ein guter (SIeftrigitätgleiter.

Kothen unb feigen mittels be§ eleïtrifchen Stromes.
(Eine Stubie über bie michtigften jetjt epiftierenben eleï»

trifchen Kocp» unb §eigapparate unb beren Hnmenbung
bon Voigt. 96 Seiten mit 111 giguren im Sept.
Verlag bon VMlpelm Knapp, §alle an ber Saale. Ser
-r- Korrefponbent ber „V. ,Q. fagt darüber:

(Eine gebiegene, angiepenb unb allgemein berftänb»
lieh gefchriebene HrPeit, bie, unterftüpt bon gahlreichen
beleprenben gftuftrationen, Pegmeeït in ben meiteften
Kreifen gntereffe unb Verftänbnig für bag Kochen unb
feigen bermittelft beg bequemen eleïtrifcpen Stromeg
gu ergmeden. Sag Vuch ift nicht allein nur gur
Unterhaltung, fonbern auch &ugu beftimmt, bem gaep»
mann allerlei mertbolle Huffcplüffe gu geben unb ing»
befonbere bem auch bei gacpleuten alt eingetourgelten
Vorurteil gu begegnen, bah ^^g Kochen unb §eigen
mittelg beg eleïtrifcpen Stromeg toolfl fepr 'fchön, aber
auch fo teuer fei, bah oidft einmal reiche Seute fiep biefen
Supug auf bie Sauer leiften tonnen. Sie gahlreichen
Kapitel ber felfr geitgemäfjen Scprift — g. V. Sag
Kochen unb feigen mittelg (Eleftrigität, Sie eleïtrifcpen
Koch» unb SSärmeapparate in ber |>anb ber Çaugfrau,
Sie eleïtrifchen Koch» unb SSärmeapparate in §otelg
unb Veftauranig, Sie Hnmenbungen ber eleïtrifcpen
(Ermärmung auf inbuftrieflen unb anberen ©ePieten beg

praïtifcpen SePeng, Sie eleïtrifchen gimmeröfen, SBie

fteften fich öie Koften beg eleïtrifchen Kocheng unb
£>eigeng gu ben anberen jept üblichen £>eigmetpoben
u. f. to. — bieten eine ÜDtenge Peleprenben unb anre»
qenbften Stoffeg, unb mag für eine poffnunggbolle
^erfpeïtibe bietet ung ber Verfaffer fepon für bie aller»
nâçhfte $uïunft! „Sßir toerben balb Hpparate
htefer Hrt in ben borfchiebenften Vertoenbunggmeifen,
auf ben mannigfachften HnmenbungggePieten, am meiften
aber im ^taugpalt Heiner gamilien unb eingelner iß er»

bie offiziellen (ßnblifationen beg ©ebmeij. ©emerbeOereinS). 461

fönen berbreitet finben, benn bie (Sleïtrigitafgmerïe felbft
haben bie Vebeutung erïannt unb burcp alle benïbaren
Erleichterungen bie (Einführung begünftigt. Sie fjaug»
frauen haben bie ihnen gebotenen Vorteile fchnetl be»

griffen unb fich tnit Suft ber neuen (Einrichtung ge=
mibmet, fie unter eigene Hufficpt genommen, unb mäh»
renb früher bie Küche für fie eine Saft mar, ift fie jept
eine Suft gemorben. Unb mag ift bie golge babon?
Qunäcpft bag eine, bah btie Suprematie unferer heutigen
Ködpinnnen etmag ing SSanten ïommt, fo bah nicht
mehr mie jjept fo oft, bie Vehaglichïeit beg £>eimg bon
ber gâpigïeit ober bem guten Sßillen refp. ben Saunen
einer Küchenfee abhängig ift. (Eg erfcheint nicht unbenï»
bar, bah überhaupt bie gange SienftPotenfrage burch
biefen gortfepritt berührt mirb. Senn menn ber an»
ftrengenbe Küchenbienft mit feiner §i|e, bent Kohlen»
tragen, Säubern ber ruhgefchmärgten Söpfe u. f. m.
nicht mehr in je|igem Umfange borhanben fein mirb,
menn felbft fcpmächliche grauen Pequem fipenb bor einem
paffenb niedrigen Sifcp, auf bem bie Söpfe brobeln,
bag SDÎittageffen perftellen ïônnen, bann merben bie
Hnfprücpe unb bag rüdficptglofe Huftreten ber jetzigen
Veperrfcperinnen ber Küche fepon auf ein annepmPareg
SJtah gurüeffinten. Unb ba bie eleïtrifcpe Küche fauber,
tein Vachlegen unb Stochern am geuer nötig ift, fo
tann felbft eine Same in befferer Kleibung nach öen

Speifen fepen, opne ipr Kleib ober bie §änbe befchmuhen
gu müffen." Hlfo: „Saht ein, bie brauffen am Spore
ftept, bag faubere Kinb, bie ©leïtrigitât, ipr merbet eg

nicht bereuen!"

2lröeit§s unb Sicfcrimagiificrtrûgungcn.
(älnttlicüe Drifltnat'Dtiiteilungcn.) Nachdruck verboten

Sie ©traftenbewte .parflarteit»iUftmiiple, (Semeinbe ©tein flipp.)
ift an 58amintcrnebmer Saocrncr in llrnäfdp üergeben tnorben. A.

(Sletteiptâtêmerl am ©riplebari), îylum« (iß. n. ©. ©poetvp). 2tn
bie llntcrnebmet S. Söüprer u. C. SBilbbaber in SBafienftabt finb
folgenbe Arbeiten übertragen morben : @rb» unb ÜRaurerarbeiten für
benjenigen Seil ber SbrudÉleitung, ber in bie bon genannten Unter»
nefjmern p erfteüenbc ©trabenftrecîe i8ruggmeite=ißraPi5i ju Hegen
fommt. gerner bie @rb= nnb 2)îaurerarbciten für ben ©tnlauf in bie
Srucïleitung in SSruggtneite. A.

©lettrijitatgmer! .iiubel. Sie 3imtner» unb ©ebreinerarbeiten für
bie ©cfjalfbretteinraljmung im SDlafcpinenbaug an Vimmermeifter
S£). Schlatter in @t. ®aüen. A.

tirdjenbau Hiopait (©t. ©allen). Sic Maurerarbeiten für bie
proteftantifebe Sirene ftnö §errn SBaumeifter ©pper übergeben morben.
Ser Hobbau foil big SWerbeiligen erfteüt fein.

ißfläfterunßgarbeiten 3Urici) für bag gapr 1899 an ßubmtg
SBapel, 3obê. 3'ntmermann, 3ob§. SHüHer, ©ebriiber Maurer, Käufer»
mann u. Steiler, ©eorg ©dfmib, ©afimir Stocb unb Safob fqubcr,
fämtlicbe auf bem ißlape 3üri(b*

©diulljaiiöbait Slrboti. Sie (Bauleitung tourbe bon igerrn Jgeenc,
Slrcpitcft in @t. ©allen, übernommen.

Sodjntüblebrücte in Stufen. Ser (Bau ber neuen Sodjmüble»
brüefe an tBaumeifter Dertli in ©t. ©allen.

Hcnbau einer ©cbifflifticffabrit in Slntriotueil. Maurer» unb Stunft»
fteinarbeiten an ©t. ©afagranbe in Slmrisroeil ; §oljccmentbacb an
(Baer u. Müller in 2lmri«toeil ; galjpegelbaeb an greiftätter in 2lmri8=
toeil ; 3lwmermann§» unb ©dbreinerarbeiten an 3. ©cböcb in Sorn»
bim ; ©ifenfenfter an Hüfcb in Sornbirn ; eleftrifcbe (Beleuchtung an
@e6r. ©mür in ©dbännib ; ©entralbeigung an 3- Huef in (Bern ;
Motoren unb Mafdjinen an SIbolf ©aurer in Slrbon.

2)ûd)pts»î)ach.
(©ingefanbt.)

Sie (Eirtfenbung in letter Vr. b. VI. über S a cp

pip erinnert mich un folgenbe fcfjriftliche Heuperung beg

§errn Ingenieur ®rnft Voepming in §alle a. S. aug
bem gapre 1897, bie mopl, ba fie aug ber geber eineg

unbeftrittenen gaepmanneg ftammt, in biefem Vlatte
eine Stelle finben barf, gumal fie meiter nieptg mill,
alg gur Vorficpt gegenüber folcpen mit fepönen Vamen
auftretenben gaörifaten mapnen. §err Voepming
fepreibt :

Nr 23 Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung (Organ für

geleitet: Auf der Kommandobrücke steht ein Mikrophon,
an dem eine vibrierende Netzhaut angebracht ist. Dank
einer besonderen Vorrichtung wird jeder vom Empfänger
aufgefangene Schall der Netzhaut mitgeteilt, und ihre
Vibrationen setzen nun den Anzeige-Apparat in Bewe-
gung; der Offizier braucht nur darauf zu sehen, um
die Richtung, woher der Schall kommt, wahrzunehmen,
und das Mikrophon vermittelt ihm gleichzeitig auch den

Rhythmus des Schalles so genau, als stünde er in
unmittelbarer Nähe des Schallerregers. Der Apparat
arbeitet auf Entfernungen bis zu neun, bei stürmischer
See bis zu acht Kilometern und macht Zusammenstöße
fortan ganz unmöglich. Um den telephonischen Verkehr
zwischen Schiff und Schiff zu bewerkstelligen, ist dem

Schallanzeiger ein Morfe-Apparat angefügt. Die kon-
ventionellen Zeichen werden von dem Schallempfänger
klar und deutlich aufgenommen und weitervermittelt.
Ingenieur Russo d'Asar erhielt vom König eine ansetzn-
liche Summe, um feine Studien fortzusetzen; auch Leo
XIII. wollte den glücklichen Erfinder kennen lernen und
mit freundlichen Worten beglückwünschen und ermutigen.

Drahtlose Telegraphic. Man schreibt aus London:
Signor Marconi hat letzhin in Dover demonstriert, daß
dazwischentretendes Land kein Hindernis für die Ueber-
mittlung von Meldung durch drahtlose Telegrahpie ist.
Er sandte Meldungen vom Rathaus in Dover, das
tief im Thal liegt, nach dem South Foreland-Leucht-
türm und dem East Goodwin-Leüchtschiff. Vom Rat-
Haus nach dem Leuchtturm hatte die Meldung für un-
gefähr sechs Kilometer durch Klippen zu passieren und
von da bis zu dem Schiff wieder durch Klippen und
dann über 19 Kilometer Meer. Trotzdem ging die

Uebermittelung mit größter Leichtigkeit und ohne Fehler
vor sich. Die Erde ist natürlich ein guter Elektrizitätsleiter.

Kochen und Heizen mittels des elektrischen Stromes.
Eine Studie über die wichtigsten jetzt existierenden elek-

irischen Koch- und Heizapparate und deren Anwendung
von H. Voigt. 96 Seiten mit 111 Figuren im Text.
Verlag von Wilhelm Knapp, Halle an der Saale. Der
-r- Korrespondent der „N. Z. Z." sagt darüber:

Eine gediegene, anziehend und allgemein verstund-
lich geschriebene Arbeit, die, unterstützt von zahlreichen
belehrenden Illustrationen, bezweckt in den weitesten
Kreisen Interesse und Verständnis für das Kochen und
Heizen vermittelst des bequemen elektrischen Stromes
zu erzwecken. Das Buch ist nicht allein nur zur
Unterhaltung, sondern auch dazu bestimmt, dem Fach-
mann allerlei wertvolle Ausschlüsse zu geben und ins-
besondere dem auch bei Fachleuten alt eingewurzelten
Vorurteil zu begegnen, daß das Kochen und Heizen
mittels des elektrischen Stromes wohl sehr 'schön, aber
auch so teuer sei, daß nicht einmal reiche Leute sich diesen
Luxus auf die Dauer leisten können. Die zahlreichen
Kapitel der sehr zeitgemäßen Schrift — z. B. Das
Kochen und Heizen mittels Elektrizität, Die elektrischen
Koch- und Wärmeapparate in der Hand der Hausfrau,
Die elektrischen Koch- und Wärmeapparate in Hotels
und Restaurants, Die Anwendungen der elektrischen
Erwärmung auf industriellen und anderen Gebieten des

Praktischen Lebens, Die elektrischen Zimmeröfen, Wie
stellen sich die Kosten des elektrischen Kochens und
Heizens zu den anderen jetzt üblichen Heizmethoden?
u. s. w. — bieten eine Menge belehrenden und anre-
gendsten Stoffes, und was für eine hoffnungsvolle
Perspektive bietet uns der Verfasser schon für die aller-
nächste Zukunft! „Wir werden bald Apparate
dieser Art in den vorschiedensten Verwendungsweisen,
auf den mannigfachsten Anwendungsgebieten, am meisten
aber im Haushalt kleiner Familien und einzelner Per-
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sonen verbreitet finden, denn die Elektrizitätswerke selbst
haben die Bedeutung erkannt und durch alle denkbaren
Erleichterungen die Einführung begünstigt. Die Haus-
frauen haben die ihnen gebotenen Vorteile schnell be-
griffen und sich mit Lust der neuen Einrichtung ge-
widmet, sie unter eigene Aufsicht genommen, und wäh-
rend früher die Küche für sie eine Last war, ist sie jetzt
eine Lust geworden. Und was ist die Folge davon?
Zunächst das eine, daß die Suprematie unserer heutigen
Köchinnnen etwas ins Wanken kommt, so daß nicht
mehr wie jetzt so oft, die Behaglichkeit des Heims von
der Fähigkeit oder dem guten Willen resp, den Launen
einer Küchenfee abhängig ist. Es erscheint nicht undenk-
bar, daß überhaupt die ganze Dienstbotenfrage durch
diesen Fortschritt berührt wird. Denn wenn der an-
strengende Küchendienst mit seiner Hitze, dem Kohlen-
tragen, Säubern der rußgeschwärzten Töpfe u. s. w.
nicht mehr in jetzigem Umfange vorhanden sein wird,
wenn selbst schwächliche Frauen bequem sitzend vor einem
paffend niedrigen Tisch, auf dem die Töpfe brodeln,
das Mittagessen herstellen können, dann werden die
Ansprüche und das rücksichtslose Auftreten der jetzigen
Beherrscherinnen der Küche schon auf ein annehmbares
Maß zurücksinken. Und da die elektrische Küche sauber,
kein Nachlegen und Stochern am Feuer nötig ist, so

kann selbst eine Dame in besserer Kleidung nach den
Speisen sehen, ohne ihr Kleid oder die Hände beschmutzen

zu müssen." Also: „Laßt ein, die draußen am Thore
steht, das saubere Kind, die Elektrizität, ihr werdet es

nicht bereuen!"

Arbeits- und Lieferungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) àdàà v°rb->w°

Die Straßenbaute Hargarten-Listmühle, Gemeinde Stein (App.)
ist an Bauunternehmer Tavcrner in Urnäsch vergeben worden,

Elektrizitätswerk am Schilsbach, Flums (P, u. H. Spoerry). An
die Unternehmer B. Buhrer u. O. Wildhaber in Wallenstadt sind
folgende Arbeiten übertragen worden: Erd- und Maurerarbeiten für
denjenigen Teil der Druckleitung, der in die von genannten Unter-
nehmern zu erstellende Straßenstrecke Bruggweite-Pravizi zu liegen
kommt. Ferner die Erd- und Maurerarbeiten für den Einlauf in die
Druckleitung in Bruggweite. tt.

Elektrizitätswerk Kübel. Die Zimmer- und Schrcinerarbeiten für
die Schaltbretteinrahmung im Maschinenhaus an Zimmermeister
Th. Schlatter in St. Gallen. .4.

Kirchenbau Goßau (St. Gallen). Die Maurerarbeiten für die
protestantische Kirche sind Herrn Baumeister Epper übergeben worden.
Der Rohbau soll bis Allerheiligen erstellt sein.

Pflästerungsarbcitcn Zürich für das Jahr 1899 an Ludwig
Watzel, Johs. Zimmermann, Johs. Müller, Gebrüder Maurer, Häuser-
mann u. Keller, Georg Schund, Casimir Koch und Jakob Huber,
sämtliche auf dem Platze Zürich.

Schulhausbau Arbon. Die Bauleitung wurde von Herrn Heene,
Architekt in St. Gallen, übernommen.

Lochmühlebrücke in Teufen. Der Bau der neuen Lochmühle-
brücke an Baumeister Oertli in St. Gallen.

Neubau einer Schifflistickfabrik in Amrisweil. Maurer- und Kunst-
steinarbeiten an St. Casagrande in Amrisweil; Holzcementdach an
Baer u. Müller in Amrisweil; Falzziegeldach an Freistätter in Amris-
weil; Zimmcrmanns- und Schreinerarbeiten an I. Schöch in Dorn-
birn; Eisenfenster an Rüsch in Dornbirn; elektrische Beleuchtung an
Gebr. Gmür in Schännis; Centralheizung an I. Rues in Bern;
Motoren und Maschinen an Adolf Saurer in Arbon.

Das Dachpix-Dach.
(Eingesandt.)

Die Einsendung in letzter Nr. d. Bl. über Dach-
p ix erinnert mich an folgende schriftliche Aeußerung des

Herrn Ingenieur Ernst Roehming in Halle a. S. aus
dem Jahre 1897, die wohl, da sie aus der Feder eines
unbestrittenen Fachmannes stammt, in diesem Blatte
eine Stelle finden darf, zumal sie weiter nichts will,
als zur Vorsicht gegenüber solchen mit schönen Namen
auftretenden Fabrikaten mahnen. Herr Roehming
schreibt:
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„Unter bietberpeipenben tarnen tüte patent», ©entent»,
Sautf<pu!»,©ummi=, £ad=, ©toria», ißetrefatt», Rntpracen»,
Reptun», Sturm», Ißatentleberin», protector», Suregco»,
Rotlenagppalt» te. pappen, patent», ©entent», grntg»
tpeer», SRagnefia», ©ifenfititat=Speer, (iß i j i n), patent»
£eberintpeer=, SRagnefiatitp», £apibar», Dniçib», Siamant»,
Suregco» te. £ a d, refp. llniberfal Sacpanftricp»
m a f f e n (aucp 2) a et) p i 5), finb eine Spenge einfiptäg»
titrer SacpbebedunggfaBritate ing IßuBIitum geïommen,
für beren empfeplenbe @£ifteng gewiffenpafte gaBriîanten
nie Begw. in ben fettenften gälten eintreten tonnen unb
beren maffentoeife, fid) nur auf oBerftäcpticpe unb fcpreienbe
Rnpreifurtgen ftüpenbe RerWenbung eg pitt Seit bapin
geBracpt pat, bap bie Iß a p p b a cp e r gerabegu ber»
feprieen finb. Sn bern ©rabe, atg fid) im £aufe ber

^eit bie Qualität ber meiften Sacppappen unb Rnftricp»
maffen berfcpteipterte unb bie Stugfüprung üon ißapp»
bäcpern opne einfeptägtiep teepnifepeg Rerftänbnig borge»
nommen tourbe, bermeprten fid) aucp bie nottoenbigen
Reparaturen, meiere, bortoiegenb toieberum opne bie

nötige Sacptenntnig unb niept mit Beften SRateriatien
Betoirït, biete Hingaben pernorriefen unb günftigen galle»
nur für furge 3ett gufriebenftellten. SSenn toir piemit
gegen SRaterialien eifern, bereit Sßert meift burcp poep»
tönenbe Rauten berbuntelt toirb unb in teinem Rer»
pältnig gu ben Begaplten greifen ftept, fo gefepiept eg,

um im gntereffe wirlticp reeller gaBritanten ber ©e=

peimtpuerei gu fteuern, pinter ber fiep) gumeift Sepwinbel
unb SRanget an Sacptenntnig berBirgt."

Sieg bie Sluglaffungen beg fperrn Roepming. SSenn
toir biefelBett pier Bringen, fo gefipiept bieg niept, um
bon bornperein bie Saeppi£=Säcper in SRiptrebit gu
Bringen, fonbern um gur Rorficpt gu tnapnen; unb
Rorficpt ift naip ben traurigen ©rfaprungen, bie mit
bieten neuen ©rfepeinungen auf biefem ©ebiet gemaipt
tourben, ficperlitp unBebingt am Ißlap. 0.

$erftöiekne&
ißret§fragctt. Sie Sdjweigerifcpe Raturforfcpenbe

©efetlfcpaft Bringt atg ißreigfragen ber Sdpläfliftiftung
auf ben 1. guni 1900 gur StugfcpreiBung: „®g foil

eine SRetpobe gefunben toerben, um einen
© I e t f cp e r bertitat Big auf ben © r u n b in
ber gorte feiner gröpten Rewegunggge»
feptbinbigteit gu burcpBopren. Sie Sopr=ffl
metpobe foil genau BefcprieBen toerben, unb fie foil, fog
toeit notwendig, auf Sjperminente fitp ftüpen. Sag))
ißrojett ift mit Koftenboranfcplag für bie Roraugfepung

'

einer ©tetfeperbide bon 200, 300 unb 400 SReter gu
begleiten. Ser einfaepe Ißreig Beträgt .500 gr. Sie
alg ißreig für bie ^Beantwortung ber gefteüten gragen
auggefepte Summe tann naep gefepepener Prüfung ber

eingegangenen SIrBeiten entWeber nur einer berfelben
gang ober teilweife guertannt ober auf gwei berteilt
werben. Sie RewerBer müffen Scpweiger ober in ber

Scpweig bauernb niebergelaffen fein. SiefetBen paBen
ipre SIrBeiten bem ißräfibenten ber Scpläfliftiftung,
ißrof. Sr. ItBert §eim in £wttingen»,3üricB, eingufenben.

Sie gröfjte ©ifettbaptt ber 2Mt. Sie Ingenieure,
bie ben Sluftrag patten, bie grage ber trangameritanifepen
©ifenbapn gu ftitbieren, paBen ber Regierung gu
SBafpington ipren befinitioen Rericpt gugeftettt. Sag
Ißrojett, um bag eC fiep panbett unb bag ber Rerwir!»
licpitng näper ift, atg man glaubt, wilt bag gefttanb
bon Rorbamerita mit bem gefttanbe bon Sübaraerifa
burtp ben Sftpmug bon ißananta üerbinben. Sag wäre
atfo bie Bei weitem gröpte forttaufenbe ©ifenBapnftrede
ber HBelt, ba bie in grage ftepenbe £tnie eine Htugbepnung
bon ungefäpr 17,000 Kilometern paBen foil, wäprenb
bie berüpmte bielBefprocpene ©ifenBapn bom ßap naep

Itairo nur 12,000 Silometer paBen foft — wenn fie

überpaupt jematg fertig wirb. Sie trangameritanifipe
fiinie wirb bon Rew=2)ort auggepen in ber Ricptung
naep £arebo an ber meritanifepen ©renge (2500 SReiten).
Sann buripquert fie SRejito (1644 SReiten), ©uatemata,
bie RepuBIiten Satbabor unb ^onburag (500 SReiten),

Ricaragua, bie RepuBtit Sofia Rica (570 SReiten),
Kotumbia (1350 SReiten), ©cuabor (660 SReiten), ißeru
(1800 SReiten), Rolibia unb bie argentinifipe RepvtBIil
(1600 SReiten). Sie ©nbftation foft Ruenog»3Ipreg fein.
Ron biefen 10,600 SReiten finb 4770 Bereitg fertig. Ser
Rau ber trangameritanifepen Rapn foH 875 SRillionen
Sottar toften.

Dresdner Bohrmaschinenfabrik A.-G.
vormais Bernhard Fischer & Winsch, Dresden-A.
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„Unter vielverheißenden Namen wie Patent-, Cement-,
Kautschuk-,Gummi-, Lack-, Gloria-, Petrefakt-, Anthracen-,
Neptun-, Sturm-, Patentlederin-, Protector-, Duresco-,
Rollenasphalt- :c. pappen, Patent-, Cement-, Holz-
theer-, Magnesia-, Eisensilikat-Theer, (Pixi n), Patent-
Lederintheer-, Magnesialith-, Lapidar-, Onixid-, Diamant-,
Duresco- :c. Lack, resp. Universal Dachanstrich-
Massen (auch Dachpix), sind eine Menge einschläg-
licher Dachbedeckungsfabrikate ins Publikum gekommen,
für deren empfehlende Existenz gewissenhafte Fabrikanten
nie bezw. in den seltensten Fällen eintreten können und
deren massenweise, sich nur auf oberflächliche und schreiende

Anpreisungen stützende Verwendung es zum Teil dahin
gebracht hat, daß die Pappdächer geradezu ver-
schrieen sind. In dem Grade, als sich im Laufe der
Zeit die Qualität der meisten Dachpappen und Anstrich-
Massen verschlechterte und die Ausführung von Papp-
dächern ohne einschläglich technisches Verständnis vorge-
nommen wurde, vermehrten sich auch die notwendigen
Reparaturen, welche, vorwiegend wiederum ohne die

nötige Sachkenntnis und nicht mit besten Materialien
bewirkt, viele Angaben hervorriefen und günstigen Falles
nur für kurze Zeit zufriedenstellten. Wenn wir hiemit
gegen Materialien eifern, deren Wert meist durch hoch-
tönende Namen verdunkelt wird und in keinem Ver-
hältnis zu den bezahlten Preisen steht, so geschieht es,

um im Interesse wirklich reeller Fabrikanten der Ge-
heimthuerei zu steuern, hinter der sich zumeist Schwindel
und Mangel an Sachkenntnis verbirgt."

Dies die Auslassungen des Herrn Roehming. Wenn
wir dieselben hier bringen, so geschieht dies nicht, um
von vornherein die Dachpix-Dächer in Mißkredit zu
bringen, sondern um zur Vorsicht zu mahnen; und
Vorsicht ist nach den traurigen Erfahrungen, die mit
vielen neuen Erscheinungen auf diesem Gebiet gemacht
wurden, sicherlich unbedingt am Platz. 0.

Verschiedenes.

Preisfragen. Die Schweizerische Naturforschende
Gesellschaft bringt als Preisfragen der Schläflistiftung
auf den 1. Juni 1900 zur Ausschreibung: „Es soll

eine Methode gefunden werden, um einen
Gletscher vertikal bis auf den Grund in
der Zone seiner größten Bewegungsge-
schwindigkeit zu durchbohren. Die Bohr-K
Methode soll genau beschrieben werden, und sie soll, soW
weit notwendig, auf Experminente sich stützen. Das))
Projekt ist mit Kostenvoranschlag für die Voraussetzung

'

einer Gletscherdicke von 200, 300 und 400 Meter zu
begleiten. Der einfache Preis beträgt 500 Fr. Die
als Preis für die Beantwortung der gestellten Fragen
ausgesetzte Summe kann nach geschehener Prüfung der

eingegangenen Arbeiten entweder nur einer derselben

ganz oder teilweise zuerkannt oder auf zwei verteilt
werden. Die Bewerber müssen Schweizer oder in der

Schweiz dauernd niedergelassen sein. Dieselben haben
ihre Arbeiten dem Präsidenten der Schläflistiftung,
Prof. Dr. Albert Heim in Hottingen-Zürich, einzusenden.

Die grösste Eisenbahn der Welt. Die Ingenieure,
die den Auftrag hatten, die Frage der transamerikanischen
Eisenbahn zu studieren, haben der Regierung zu
Washington ihren definitiven Bericht zugestellt. Das
Projekt, um das es sich handelt und das der Verwirk-
lichung näher ist, als man glaubt, will das Festland
von Nordamerika mit dem Festlande von Südamerika
durch den Isthmus von Panama verbinden. Das wäre
also die bei weitem größte sortlaufende Eisenbahnstrecke
der Welt, da die in Frage stehende Linie eine Ausdehnung
von ungefähr 17,000 Kilometern haben soll, während
die berühmte vielbesprochene Eisenbahn vom Kap nach
Kairo nur 12,000 Kilometer haben soll — wenn sie

überhaupt jemals fertig wird. Die transamerikanische
Linie wird von New-Dork ausgehen in der Richtung
nach Laredo an der mexikanischen Grenze (2500 Meilen).
Dann durchquert sie Mexiko (1644 Meilen), Guatemala,
die Republiken Salvador und Honduras (500 Meilen),
Nicaragua, die Republik Costa Rica (570 Meilen),
Columbia (1V50 Meilen), Ecuador (660 Meilen), Peru
(1800 Meilen), Bolivia und die argentinische Republik
(1600 Meilen). Die Endstation soll Buenos-Ayres sein.
Von diesen 10,600 Meilen sind 4770 bereits fertig. Der
Bau der transamerikanischen Bahn soll 875 Millionen
Dollar kosten.

Onssàsn ôc>krm3sekinsàkrjì< ^.-Q.
vormà Leriài'à klsàr & Minsek, vresàsn-^.
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